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Der Feldzug des Jahres 1809.

REGENSBURG.

l Frühjahr 1806 erbat Fürst Johannes einen mehrwöchentlichen
Urlaub, den er zumeist auf seinen Besitzungen in Mähren zubrachte.

Aber volle Ruhe genoß er deshalb doch nicht; die Möglichkeit eines
neuen Krieges gegen Frankreich, das sich über die Bedingungen des
Preßburger Friedens rücksichtslos hinwegsetzte, drohte ihn jeden
Augenblick seiner Familie und den Arbeiten auf seinen Besitzungen
wieder zu entreißen.

Unter diesen Verhältnissen fiel es um so mehr auf, daß der
französische Botschafter in Wien, La Rochefoucauld, geflissentlich die
Gesellschaft des Fürsten Johannes suchte und nicht müde wurde ihn
des besonderen Wohlwollens des Kaisers Napoleon zu versichern.
Tatsächlich hatte dieser, unmittelbar nach Abschluß des Friedens,
wiederholt den Wunsch geäußert, den Fürsten Johannes als Botschafter
in Paris zu sehen. Trotzdem der Fürst nicht daran dachte, diesen
Wunsch zu erfüllen, erhielt er bald zu seiner nicht eben angenehmen Über-
raschung einen neuen Beweis der freundlichen Gesinnungen Napoleons.

Am z2. Juli 1806 schlossen vier deutsche Kurfürsten und zwölf
Fürsten mit Kaiser Napoleon einen Bundesvertrag, „um dadurch den


